
— r,8 —

Verhandlungen d. bot. Ver.d.Prov. Brandenburg. Bd. 44. Abhandlungen:
JSchulz, K., Zui' Kenntnis der Uattnug Soldanella. — Schumann, K., Ueber
die Q Dlüten der Coniferen. — Loesener, Th,. Ueber die Synonymik der
(iattung Hartogia Thitg. — Jaa]), ()., Verzeiclinis der bei Triglitz in der Prignitz

beobachteten Flechten. — Hock, F., Studien über die geographische Verbreitung
der WaldpManzen lirai!den})urgs, VII. .Taap, ()., Bericht über die im Auftrag
des Vereins unternonniiene botan. Exkursion nach Wittstock und Kyritz. —
Schulz, K., Zur Flora der Provinz Brandenburg. — Magnus, P., Unsere
^Kenntnis unterirdisch lebende]-, streng parasitisclier Pilze und die biologische

Bedeutung eines solchen unterirdischen Parasitismus. — A s c h e r s o n , P. u.

R e t z d r ff, W., Uebersicht neuer, bezw. neu veröffentlichter wichtiger Funde
von Gefässj>lianzen des Vereinsgebiets aus dem J. 1900 u. 1901. — Hennings,
P.. Ueber die in der TS'euanlage des bot. Gartens in Dahlem ])isher l)eobachteten

interessanteren Pilze.

Annales MyeolOgiei. Soeben erschien im Selbstverlag des Herausgebers,
H. S y d o w in Berlin W -jO Goltzstr. (3, und in Kommission von K. Fried-
1 ä n d e r iV S o li n in Beilin das I. Heft diesei- neuen Zeitschrift. Die Annales
erscheinen in 'imonatl. Heften von je <>— 7 Urhckbogen und kosten ))ro Jahr 25 Mark.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Botaniseher Verein der Provinz Brandenburg-, Mei Eröffnung der Sitz-

ung am lo. Febiuar teilte der A'ors. Prof. \'ülkens mit, dass Baurat J. FrLTn
in Prag, korrespondierendes Mitglied des Vereins, Verfasser der Flora von Istrien

und ausgezeichneter Kenner der Flora des Orients, gestorben ist. — Nach einigen

weiteren geschäftlichen Mitteilungen, auch über den für 1905 geplanten botani-

schen Kongress in Wien, entrollte Oberlehrer Dr. Fedde ein kurzes T^ebensbild

des am 10. Oktober v. J. in Breslau verstorbenen Oberlehrers G. iiimpricht, eben-

falls korrespondierendes ^litglied des Vej-eins, dessen Verdienste um die Botanik,

insbesondere tun die Mooskunde, allgemein })ekannt .sind und infolge deren er ja

auch, obwohl mn- Elementarlehrer, zum ( )ber]elirer ernannt wurde, eine Aus-
zeichnung, die, weini irgend einer, so Limi)richt sicher verdient hatte. — Dr.

Loesener legte das vollendete erste Heft des vierten Bandes der Kryptogamen-
Hora der Prov. Brandenburg vor, welches die Characeen von L. Holtz enthält.

Es knüpfte sich daran eine kurze Kontroverse über den verhältnismässig liolien

Preis des Heftes. — Nach einer kurzen Erläuterung, welche Prof. Schumann
über die Fruchtbildung der Haseluuss gab, sprach Prof. Warburg in längerem
Vortrage über die Nutzpflanzen in den deutschen Kolonien, die, mit Ausnahme
etAva der Südwestafrikanischen, sämtlich Nutzungskolonien sind. Hocherfreulich

konnte man das Bild, welches der Vortragende entwarf, nun gerade nicht nennen,

indessen steckt ja vieles noch in den Anfängen, und es lässt sich darüber jetzt

noch nicht urteilen, wie z. Jl über den Anbau von Thee, Tabak u, a. m. Selbst

der Gewinn von Kaffee, der für l!t02 auf 6 — SOOOCtr. geschätzt wii-d, ist ver-

schwindend gegen die Weltproduktion, wenn mau bedenkt, dass Brasilien allein

18 Millionen Ctr. liefert. An eine nennenswerte Konkurrenz ist da überhaujit

nicht zu denken, da unsere Kolonien nur etwa ein Drittel per Mille des ganzen
Bedarfes zu decken vermögen. Besser stellen sich die Aussichten für den Cacao,

dessen Ertrag jetzt schon auf 1 Proz. der Weltproduktion geschätzt und sicher

bis auf 10 Proz. gesteigert werden wird Von Zuckerrohr wurden 1902 ca.

200000 Ctr. verarbeitet. Die A'crsuche mit dem Anbau von Gewürzpflanzen lassen

günstige Kesultate erwarten. Unter den Fett liefernden Gewächsen steht die

Kokosnuss (Kopra), günstig besonders tiu- Ostafrika, obenan; vielleicht noch
wichtigei- dürfte die Oelpalme (Oel und Kerne) werden. Unter den Kautschuk-
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und (jruttapercliapHaiizeii, von deiicii mit Munehot, Hevea Brasilicnsis, Castilloa

elasüca, Fictis dasfica u. a. VerHUclie angestellt worden sind, verspricht die von
Preuss in Westafrika entdeckte Klckxia ehiM/ca die bedeutenste zu werden.
Unter den Faserptianzeu steht natürlich die Baumwolle in erster Reihe, die in

unsern Kolonien in allen vier Arten heimisch ist. Arabisches Gummi wird von
(hei Akazienarten gewonnen: Versuche sind auch mit dem Anbau von Mahagoni-
und Balsambäumen gemacht worden. Unter den Palmen sind Kotang und Sago
hervoi'zuheben, von denen man gute Resultate erwartet, während unter den
j\ledizinalptlanzen die CincJiona von grosser Bedeutung zu werden verspricht.

Der Vortragende erläuterte seine interessanten Ausführungen durch zahlreiche

Pliotographien und Abbildungen der betr. Pflanzen. W. Lackowitz.

Internationaler botan. Kongress in Wien 1905. Das ( )rganisationskomite

ist bereits gebildet und enthält als Ehrenpräsidenten: Dr. W. Ritter von Harte 1,

In\ K. Freiherr v. G i o v a n e II i und Prof. Dr. Ed. S u e s s ; als Präsidenten :

Prof. Dl-. R. Ritter v. W e 1 1 s t e i n und Hotrat Dr. J. W i e s n e r ; als Stellver-

treter der Präsidenten : Prof. Ed. H a c k e 1 (St. Polten) und Prof. Dr. H. M olis c h

(Prag); als Generalsekretär: Kustos Dr. Alex. Z a h 1 b r u c k n e r ; als Schrift-

führer: Dr. K. L i n s b a u e r , Dr. Fr. V i e r h a p p e r : als Kassaverwalter: Dr.

Leop. V. P o r t h e i m ; ferner 59 Mitglieder. Als Subkomite's wurden gebildet:

ein Finanz-, Fest-, Ausstellungs-, Ausflugs- und Nomenklaturkomite. Das Organi-

sationskomite hat mit dem 1. Jan. d. J. seine Thätigkeit begonnen. Als Zeitpunkt

für die Abhaltung des Kongresses wurde die Pfingstwoche 1905 (12.— 18. Juni)

festgesetzt. Alle den Kongress betr. Zuschriften sind an das Generalsekretariat

(Kustos Dr. A. Zahlbruckner in Wien I, Burgring 7) zu richten.

Berliner botanischer Tausehverein. Das sehr reichhaltige Verzeichnis

ist 50 Seiten stark und dürfte ca. 85'' Pflanzennamen enthalten, denen jeweils

eine Einheitenzifter beigesetzt ist. Die Einheit wird mit 5 Pf. berechnet. Pflanzen

ohne Zifter gelten 3 Einheiten, also 15 Pf. Der Inhalt gliedert sich in Fi0i(/i,

Algae, Lichenes, Cliaraceae, Musci hepat., Musci frondosi, Acotyledon. vasciilares

und Phanerofjai/iar. Die Namen jeder Gruppe sind alphabetisch geordnet. Das
ott'erierte Material stammt aus 121 verschiedenen Ländern und Gebieten. Be-
sonders reich vertretene (lenera sind : Agaricm, Puccinia, Clatlonia, C/iaru,

Brtjiini, Hypmiut, Sphcujirum, Equisetum, AldämiUa (das Alchimillamaterial ist

von Buser revidiert), Arabis, Asfrafjalus, Arteinisiu. Caiiipanula, Carex, Ceniaiirea,

CirsiuDi, Eucalijptus, Euphorhla , Galium^ Hieracium, Mentlia, Pedicularis, Pota-

in 0(/efoh, Pofe)itilla, Ramuiculns, Posa, Buhus, Salix, Senecio, Viola etc. Der
Leiter des Tauschvereins ist Herr Otto Leonhard. Seminaroberlehrer in

Nossen im Kgr. Sachsen.

Jaap, Otto, Fungi selecti exsieeati. Unter diesem Titel wird beabsich-

tigt, seltene und neue Pilze in Sei'ien zu je 25 Nummern herauszugeben. Die
Exonplare sind reichlich und schön aufgelegt ; heteröcische Arten erscheinen

unter einer Nummer in allen Entwickelungsformen. Die Pilze liegen in Kapseln
aus weissem Papier mit gedruckter Etikette ; die Kapseln werden lose zwischen
Papier versendet. Wer dieselben auf Karton geklebt in Mappen zu erhalten

wünscht, möge dies besonders mitteilen. Ein Verzeichnis der ausgegebenen
Arten mit kritischen Bemerkungen wird den Serien später beigegeben. Die
Auflage kann wegen der Seltenheit der Pilze in nur 30 Exemplaren erfolgen.

Preis der Serie mit Verpackung 10 Mark excl. Versendungskosten. Durch Sidj-

skribieren ist das Exsiccatenwerk vom Herausgeber Otto Jaap in Hamburg,
Henrietten-Allee Nr. 8 zu beziehen. Die 1. Serie enthält : Synchytriuni Mellariae,

Physoderma maculare auf Echiiiodorus ranuncidoides, hh. Schroeteri, Sclf.rospora

yramiincola, Plasmopara epilohii, Peronospora chlorae auf Erythraeu litoralis,

Magmtsieäa potentillae, Exoasciis minor (vom einzigen bekannten Standort!),

Phytisma syimnetricurn, Nectria episphaeria auf Diatrype bullata, Lep)tosp}iaeria

spJiyridiana auf Sphyridium placophyllum, Ustilago plumbea, Cintractia Montaynei

,

Tilletia olida, Schroeteria Decaisneana, Melampsora pinitorqua, M. Maynusiana,
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M. Bostrupii, M. allii-populinu, M. allü-fragüis, Puccinia rariabilis (aus der

deutschen Flora!) (16-21 in allen Entwickelungsformen!), F. prilsatillac, Cor-

tichim coeriih'uni, Marasmius (irgyropus, Pldcospora Jaapiana.

Reliquiae Jordanianae. l'ie katholische Universität von Lyon befindet

sich im besitze des grossen Herbars von AI. Jordan, des berühmten Botanikers,

dessen Arbeiten wegen ihrer neuen Richtung von der ganzen Welt gewürdigt

wurden. Wir sind in der günstigen Lage, anzukündigen, das In einigen ^lonaten

eine Serie von Tyosen der zahlreichen Doubletten dieser wichtigen Sammlung an

Botaniker ausgegeben werden wiid. Damit die K e 1 i q u i a e Jordanianae
richtig und allgemein verständlich verteilt werden können, wei'den die Lose

etwa folgendes umfassen : Eine 1 . Serie von Losen von 1 2 000 bis 7000 Species

zu ungefähr 20 Eres, die Centurie Dann eine 2. Serie, eine grössere Zahl anderer

Lose von geringerer Wichtigkeit, aber ebenso gut erhalten, ungefähr 5000 bis

1000 Species umfassend, zu 12 Frcs. die Centurie. Die Museen oder Botaniker,

Avelche sich die ersten Lose sichern wollen, mögen uns gefälligst vor Sep-

tember benachrichtigen. Die Lose werden in alphabetischer Ordnung der Gat-

tungen klassifiziert werden; die erste Serie mit dem Buchstaben A anfangend,

wird vom September ab bereit liegen. Auskunft erteilt Mr. Roux, Professeur-

Docteur-es-sciences ä l'universite catholique de Lyon, rue du Plat, oder Mr. E.

Reverchoii. Place Choulans 3 (Saint Just) ä Lyon (France).

Fungi parasitiei exsiecati plantarum eultarum Hungariae. Die Prä-

parate werden ausgegeben in Serien zu je 25 Nummern und liegen in 33 cm langen

und 25 cm breiten Pappekasetten. Preis pro Serie 50 Kronen. Ausser dieser

iVusgabe, an der besonders Wert auf die Ausstattung gelpgt ist, werden noch

3 Ausgaben hergestellt zu niederen Preisen, Preis: 30, 20 oder 8 Kronen pro

Serie. Nähere Auskunft erteilt: Karl Posch, Schulleiter in Grinäd, Komitat

Pozsony in üngHni.

Soeiete de Copenhague, Cataloge des plantes. Der 15 Seiten starke

Katalog ist zu lieziehen durch die „Botanisk Forening, Botanisk Museum. Kopen-

hagen, Dänemark.

Personalnachrichten.

Ernennungen <>tc.: Dr. Emmerich / e d e r h a u e r und Heinrich Baron

H a n d e 1 - M a z e 1 1 i w. Demonstratoren am bot. Garten a. Museum der Univers.

Wien. - L^r. Fr. Bubäk w. ord. Piof. d. Bot. an der landw. Akademie in Tabor

(Böhmen). — Prof. G. Hempel in Wien w. Hofrat, — Die Professoren Dr. H.

(iraf V. S 1 m s- L a u b a c h (Strassburg) u. J )r. K. G o e b e 1 (München) wurden

zu Ehreinnitgliedern der k. k. zool.-bot. (lesellsch. in Wien ernannt. — Prof. Dr.

S. S c h w e n d e n e r (Berlin) w. von d. deutsch, bot. Ges. z. Präsidenten u. Prof.

Dr. R. V. W e 1 1 s t e i n (Wien) z. Stellvertreter des Präsidenten gewählt. — Dr.

iüid. Aderhold w. als geheim. Regiernngsrat Direktor der biolog, Abteil, am
kais. Gesundheitsam in Berlin.

Todesfälle: Professor Fr. V i e r h a p p e r sen in Wien, im 59. Lebens-

jahr. — A 1 ( X i s M i 1 1 a r d e t am 22. Dez. 1902.

flitteiluilg. Die Mitarbeiter an den ,Cilumaceae exsiccatae" werden

sebeten, ihre Offerten 1) a 1 d an den Unterzeichneten einzusenden.

Karlsruhe i. B. i^. Kneucker, Werderplatz 48.

Druck von J. J. Reiff in Karlsruhe.
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